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Prrvinz krondeiitarq.
Berlin. Zur Universalerbin sei-

nes über ?0,000 Mark betragenden
Vermögens hat der verstorbene Ober-
arzt d«r städtischen Anstalt für Epi-
leptische (Wuhlgarten) Dr. med. Vo-
gelgesang testamentarisch die Stadt
Berlin eingesetzt. Der Ange-
stellte einer hiesigen Lederwaarenfirma,
Namens Hugo Spielvvgel, ist in Be-
gleitung seiner Geliebten und eines
Freundes nach Unterschlagung von
12,000 Mark durchgegangen. Der
Fabrikbesitzer Anton Lehmann, einer
der bedeutendsten Industriellen Ber-
lins, ist in Borium einem Gehirn-
schlage erlegen. Noth und unglück-
liche Liebe haben die 18jährige Kellne-
rin Clara Michael aus der Borsig-
straße dazu getrieben, Gift zu nehmen.

Auf der Jagd erschossen aufgefun-
den wurde der im Anfang der 40er
Jahre stehende Uhrmacher Max Kirks,
welcher in der Holzmarktstraße 58 sein l
Geschäft betrieb und in verschiedenen
städtischen Ehrenämtern thätig war. j
Kirks soll Selbstmord begangen haben. !

Selbstmord in Folge von Familien- !
zwistigkeiten hat der 45 Jahre alte
Schneider Karl Haß aus der Lothrin- >
ger Straße 40 begangen. Haß war j
seit acht Jahren verheirathet. Vor
den Augen seiner Geliebten, der Plät-
terin Mari« Karsch, erschossen hat sich
auf offener Straße der 25 Jahre alte
Arbeiter und Händler Johann Grisch»
kowiak aus der Dalldorfer Straße 6.

Aus Furcht vor Straf« beging die
Köchin Ida Wagner Selbstmord.
Unter dem Verdacht des Todtschlags
ist der Arbeiter August Konatzki sest-

Jahre alten Schneider Ernst Witt-
mann mit einem Sack so gewaltsam
über den Kops geschlagen, daß W.
kurze Zeit darauf verstarb. Wegen
Unterschlagung von Kranken- und
Versicherungsgeldern und Cautions-
schwindel ist neulich der Sub-
director der Krankentasse ?Hilfe",
Max Urban, verhaftet worden. Ur-
ban, dessen in elegantestem Stil aus-
gestattete Bureaux im Hause Skalitzer
Straße No. 82 etablirt sind, soll 40,-
000 Mark veruntreut haben. Durch
eine geringfügig erscheinende Ver-

striche 58 wohnhafte Frau Pirsch!«

Piovinz Ostpreußen.

I er b g. Im Schloßteich«

Osterod e. D«'r hiesige Rechts-

hastet. Er stellte sich selbst dem

Provinz We»»reußkn.
D a n z Zoppoi

E l b i n g. Der Postassistcnt
Friedrich Müller von hier, der nach
Unterschlagung von 6380 Mark amt-

begangen an Gefangenen, zu einem

Jahre und sechs Hionaten Zuchthaus
verurtheilt.

ten Jnsthause des Gutsbesitzers Herrn
Dobberstein zu Abbau Stewnitz Feuer
aus. Dieses wurde erst bemerkt, als

men stand. Die Einwohner des Hau-
ses retteten sich größtentheils durch ei-
nen Sprung durch die Fenster. Hierbei
trugen sie größere oder kleinere Vrand-

Prrviliz Pommern.
Pollnow. In geistiger und kör-

perlicher Frische beging das Tischler-
meister Kossian'sche Ehepaar das Fest
der goldenen Hochzeit. Der Jubilar ist

73. die Jubilarin 75 Jahre alt. Das
Jubelpaar besitzt sieben Kinder.

Stargard. Beim Baden ist
der Gymnasiast Martin Wick ertrun-

nahmen. kippte das Fahrzeug um und

die Insassen stürzten in das Wasser;
alle wurden gerettet bis auf den Com-
mis Emil Neumann.

'tirliiiz Cä iliwist-Holslein.
Altona. Sein 25jähriges Ju-

eiläuni als Dirigent der Liedertafel
des Humor von 1872" beging
Julius -iedders. Auf eine 50jährige

Nieusttkätizkeit kann der Bureauvor-
steher bei" der Provinzialdirektion,

Kanzleirath Heinrich Friedrich Ludwig
Walther zurückblicken. Die in der

Arnoldstraße wohnende Frau Schatte,
eine ältere Dame, wurde in der städti-
schen Badeanstalt in einer Badewanne

Husum. Nordstrand wurde
xin Kind des Arbeiters Bahne Th?m-

erlitt.
Itzehoe. Der 80 Jahr« alte frü-

here Arbeiter Karl Nölke wurde in der
kleinen Paaschburg von einem Ochsen

In der Wessel'schen Maschinenfabrik

Provinz Schlesien.
Königshütte. Dem Ziegel-

streicher Lengers, dem Nachts der Ein-
laß in das Lokal des Gastwirths Lend-
fchlltz verweigert wurde, hat diesem ein
Messer in das Herz gestoßen. Lcnd-
schlltz war sofort todt, der Mörder

Krafchnitz. Das deutsche Sa-
mariter - Ordensstist bestimmt zur
Aufnahme idiotischer Pfleglinge, ist
völlig niedergebrannt. Die Insassen

Neustadt. Plötzlich irrsinnig
geworden ist die Gärtnerssrau Pater-
mann in Deutsch-Rasselwitz. Sie
warf ihr zweijähriges Kind in den
Dorfgraben und hielt es so lange unter
Wasser, bis der Tod eintrat. Die Frau
wurde in's Irrenhaus übergeführt.

Steinau. Die Halm'sche
Dampfmühle zu Züchen a. O. ist voll-
ständig ein Raub der Flammen gewor-
den.

Spiller. Slellenbesitzer Rei-
mann starb an Blutvergiftung, er

krankten Kuh ein an seinem Arme auf-
gerissenes Vlätterchen nicht beachtete.

Provinz Posen.

Possen. Der Student Olbe-

Brody. Der älteste Geistliche
der Erzdiöcese Gnesen-Posen, Probst
Gieburowski dahier, ist im 94. Lebens-
jahre gestorben. Probst Gieburowski
hatte vor einiger Zeit sein 60jähriges
Priesterjubiläum gefeiert und bis zu-
letzt seines Amtes gewaltet.

Gnes e n. Justizrath Mein-
hardt ist plötzlich infolge Herzschlages
gestorben.

Raubmörder, der den Knecht Czar-
nowski auf der Straße von Bütow
nach Behren! i. Wefipr. erschossen und
beraubt hat, in der Person des aus

gefangenen Le Blanc ermittelt.
P.'ovinz Cochlea.

Halberstadt. In seltener Rü-

Bödcher; derselbe war 63 Jahre alt.
Halle. Der Stadtrath Stein-

haus ist im Alter von 70 Jahren ge-

renburg wurde Erntewagen des

Gutsbesitzers Poppendick von der Ma-
schine des Schnellzuges Wernigerode-

Mü hl rg a. d. E. In das

merkt, da den stillen, abseits vom Ver-

ein Mensch betritt. Einkge Särge sind

rohen Einbrechern fehlt jede Spur.

Provinz Hannover.
Hannover. Emen plötzlichen

Tod fand in einem hiesigen Hotel der
etwa 46 - jährige Lehrer Lutz aus
Württemberg. Ein Schlagfluß machte
seinem Leben ein Ende. Der Kauf-
mann Max Wiegand wurde in seiner
Wohnung, Canal Straße 5 pt., mit
einer Schußwunde in der rechten Schl-

äfe todt aufgefunden. Wigand war
schwachsinnig und hat Selbstmord ver-

übt.
Behrensen. Der Arbeiter G.

Krafft gerieth mit dem rechten Bein in
das Räderwerk einer Dreschmaschine.
An dem Aufkommen des K., der nach
der Göttinger Klinik überführt werden
mußte, wird gezweifelt.

Bremervörde. Der in weiteren
Kreisen bekannte Fuhrwerksbesitzer
Hermann Meinke, welcher vor Eröffn
nung unserer Eisenbahn den Omnibus
zwischen Bremervörde und Himmel-
Pforten unterhielt, machte durch Erhän-
gen seinem Leben ein Ende.

Tilvim Westlalen.
Dortmund. Im Streite er-

und Dipsdielen. Der Schaden ist sehr

Iserlohn. Hier fand das 50-
jährige Jubelfest des westfälischen
Hauptvereins für Bienenzucht statt.
Eine sehr lehrreiche, von 200 Imkern
beschickte Ausstellung führte Erzeug-

Niederschelden. Todt auf-

Alfred Hllffer, der früher« Abgeord-

R « hd« r. Beim Einspannen der
Pferde vor den Wagen erhielt der 78
Jahre alte Landwirth Ludwig Kröger

Rbeinprodinz.
Köln. Abends wurde der Berpu-

laß von drei Männern überfallen und
mittels eines Beiles, eines Stückes Ei-
sen und eines Schraubenschlüssels der-

hervortrat. Schwerverletzi wurde der
Mann zum Bürgerhospital gebracht,
wo er hoffnungslos darniederliegt.

Aachen. Als der Arbeiter Obfom-

Schutzmann festgenommen werden soll-
te, flüchtete er sich in eine Fabrik und
stürzte sich, als der Beamte ihm dort-

hin nachfolgte, aus einem Fenster des
dritten Stockwerkes auf die Straße
herab. Er war sofort todt.

Bonn. Im Alter von 94 Jahren
ist der Bahnhof-Inspektor a. D. Phi-
lipp Engelbert Hoffmann gestorben.
Er war der erste Bahnhof-Inspektor in
Bonn und versah dieses Amt vom
Jahre 1844 bis Ende 1872.

Provinz Hessen-Nassau.
Salzschlirf. Der Lehrer Mil-

Trendelburg. Maler Cordel
aus München bemerkte, wie der Arbei-
ter Wecke, der in der Diemel badete,
plötzlich untersank. Cordel sprang dem
Verunglückten nach und brachte ihn
an's Land. Die Wiederbelebungsver-

suche waren jedoch erfolglos.
Witzenhausen. Von einem be-

dauernswerthen Unfall wurde der
Stadtbriesträger Kaufhold betroffen.
Auf einem Dienstwege begriffen,wurde
er von einem Hunde, welcher ihm zwi-
schen die Füße gerieth, derart zu Falle
gebracht, daß er sich einen Beinbruch
zuzog, welcher seine Uebersührung in
die Göttinger Klinik erforderlich
machte.

Wippershain. Bei der Bllr-
germeisterwahl wurde der Bauer Hein-
rich Eidam l. gewählt.

Mitteldeutsche Staaten.
Bad Harzburg. Pastor

Eyme feierte mit feinerGattin das Fest
der silbernen Hochzeit.

Brc> unschweig. Der Zimmer-
polier Hermann Beck hatte in einem
anonymen Briefe einen Kaufmann bei
der Polizei denunzirt, daß er Sonn-
tags Nachmittags Waaren vertauft
habe. Der Angeklagte wurde trotz sei-
nes Leugnens für überführt erachtet
und wegen falscher Anschuldigung zu
6 Monaten Gefängniß venirtheilt.
Die Ferienstrafkammer verurtheilte
den Pastor Quentin in Wolfenbüttel
wegen unsittlicher Handlungen mit

Kindern zu zweijähriger Zuchthaus-
strafe.

Brunfe. Wohnhaus nebst Stal-
lungen des Reuß'schen Anwesens wur-
den infolge Blitzschlags eingeäschert.

Cramme. Erhängt aufgefunden
wurde im Holzstalle des Landwirths
Lübbecke der Diensttnecht Schräder.
Krankheit soll den Unglücklichen zu
dem unheilvollen Schritte bewogen ha-
ben.

Frose. Infolge Blitzschlags ging
das Hotel ?Fürst Leopold" in Flam-
men auf.

Gotha. Geh. Hofrath Wilhelm

talisten der Gegenwart, Direktor der
Friedenstein'schenSammlungen, ist ge-

storben.
Harlingerode. Während ei-

nes heftigen Gewitters fuhr ein Blitz-
strahl in das Wohnhaus der Wittwe
Reinecke, erheblich« Beschädigungen an-
richtend, ohne jedoch zu zünden. Ein
zweiter Blitzstrahl legte die große
Scheune des Landwirths Landwehr in
Asche.

Sachsen.

Schellenberg geboren und zuletzt in
Lindenau wohnhaft gewesen, recog-

noszirt.

starb.
Lotzdorf. Dem Arbeiter Fried-

rich Paul Brücknerist die silberne ve-

halle.
Lommatzsch. Belm KiNchen-

pf'ücken ist der 12 Jahre alte Sohn

der Wohnung verstorben.
Medingen. Die beiden Brüder

Wagler, die am 21. Juni den
Gendarmen Schindler todt schlugen,

Neum a r k. Beim Baden ertrank
der 12jährige Sohn des Briefträgers
Schlanghauser.

Niederplanitz. Infolge eines
Schlaganfalles ertrank der Bergarbei-

Oberhohndorf. Tödtlich ver-
unglückt ist in einem Kohlenschachte
der Bergzimmerling Karl Friedrich
Kürschner dadurch, daß mehrere im
Gange befindliche Hunte Kürschner er-

Oberwürschnitz. Das zwei-
jährige Söhnchen des Gutsbesitzers
Heroid fiel in eine Düngergrube und
erstickte darin.

Rofen h a : n. Wohnhaus und

Scheune des Kleinbauern Pietzsch

Schandau. Der seit Jahren auf
dem Bahnhofe stationirte Distrikts-
Gendarm Thielemann feierte sein 25-
jähriges Dienst-Jubiläum.

Wiesenthal. Erhängt hat sich
der 59 Jahre alte Hausbesitzer und
Leineweber Florian Richter.

Weffig. Am Altteiche auf Weißi-
ger Rittergutsflur ertrank der 43
Jahre alte Arbeiter Meißner.

Lkssen-Tarmlllil.
Darmstadt. Wegen Urkunden-

fälschung diktirte dieStrafkammer dem
im Jahre 1333 geborenen Ausziigler
uird Gemeinderathsmitglicd Johann
Wißmann von Rai-Breitenbach 6 Mo-
nate Gefängniß zu. Auf eine 25-

jährige Thätigkeit in der G. Ottoschen
Hofbuchdruckerei blickte dieser Tage

Alsfeld. Tagelöhner Wagner,

sank infolge Ueberanstrengung plötzlich
zu Boden. Kurz« Zeit darauf verstarb
der Bedauernswerthe.

Alzey. Der dem Trünke ergebene
hier wohnende Handarbeiter Theobald
wurde wegen unmenschlicher fortgesetz-
ter Mißhandlung seiner Frau und
Kinder verhastet. In seiner Zelle er-
hängte sich der Jnhaftirte.

Bayer»

Landaua. Isar. Stadtschreiber
Henftling gab auf seine Frau in der
Zanklau einen Revolverschuß ab, der
glücklicherweise nur die Haare streift«.
Der Thäter, der unzweifelhaft geistes-
gestört ist, flüchtete hierauf, wurde aber
dingfest gemacht und in die Kreis-

liefert.
Marienstein. Der 18 Jahre

alt« Karl Nißler wurde, als er sich von
der Kirchweihfeier nach Haus« begab,

Steinwürfen tractirt und dann in
den Unterleib geschossen. Nißl«r starb
am nächsten Tage.

letzt.
Schwabach. Der Taglöhner

Leonhard Galsterer von Walpersdorf
wurde in dem Angermeier'schen Stein-
bruch infolge Einsturzes der Schutz-
mauer getödtet.

Wald und 533 Tagwerk Feld umfas-
send, gekauft. Ferner wurde von ihm
das Gut Rinkaiwmit einem Areal von
28V Tagwerk erworben, ehemals im
Besitze des Oberverwalters Kuchenmei-
ster von Puchhof.

üble die 16jährige Stieftochter des
Eifendr«h«rs Karl Prozner. Das
Mädchen hatte ein: Mark verloren,
weshalb es Strafe befürchtete und bei
dem Altwasser nächst der Heidingsfel-
der Brücke in's Wasser sprang unter
den Augen zweier kleiner Geschwister.

vom 2. Trainbataillon verhaftet, der
Nachts auf der Straße aus Ueber-
muth aus einem Revolver Schüsse ab-

Getroffen war Niemand worden.

Württemberg.

Stuttgart. Infolge einer
Herzlähmung stürzte Kaufmann Jacob
todt von seinem Fahrrad. Beim

befindlichen Straßenbahnwagen kam

der 40jährige Postfekretär Karl Lang
zu Fall; er zog sich einen Schädelbruch
zu, der seinen Tod herbeisiihrte.

Amrichshausen. Pfarrer
Ivos feierte sein 60jähriges Priester-
jubiläum.

Bietigheim. Häuslicher Zwi-
stigkeiten wegen erhängte sich der 63-

gen. Bei Renovirungsarbeiten in
der im hiesigen Friedhof stehenden Pe-
terskirche wurde von einem Malerge-
hilfen an der nördlichen Längswand
unter dem Verputze ein 7 M. hohes
und 4 M. breites Gemälde aufgefun-
den, das aus dem 14. Jahrhundert

dickte in Augenschein nay'm,
hat dasselbe einen bedeutenden Kunst-
werth und wird ohneZweifel mit staat-
lichen Mitteln wiederhergestellt werden.

Böhlis. Ein Raub der Flam-
men wurde das Wohn- und Oekono-
miegebäude des Bauern Gaibler.

Nallingen. Bei der gestrigen
Schultheißenwahl wurde Gemeinde-
rath Johannes Diemer gewählt.

unse« Gegend gegangenen Gewitter
schlug der Blitz in das von Schreiner
Brenner, Mesner Walz und dessen

Flammen aus.
Feuerbach. Dem 18 Jahre

alten Friedrich Frohnmüller, der seiner

Baden.

ist der ?Rothe Bauerhos" des Land-
wirths Joh. Mischer. Das Vieh wurde

Hause wohnenden Familien G. Mül-
ler, E. Hertle und L. Schonhart in den

Flammen. Fischer hat den Hof vor
einigen Jahren übernommen.

Forchh «im. Landwirth K. A.
Löser, welcher auf dem Felde mit Gar-
benbinder, beschäftigt war, wollte den
Strang, der dem Pferde vom Rücken
fiel, wieder aufheben. Dabei schlug
das Pferd, von Fliegen stark geplagt,
aus und traf den Löser so schwer auf
den Unterleib, daß der Unglückliche
andern Tages starb.

Konstanz. Bis auf die Außen-
mauern niedergebrannt ist das Wohn-
haus des Schuhhändlers Ludwig Mül-
ler in der Husenstraße. Das benach-
barte Oser'sche sowie das Kempfer'fche
Wohnhaus hat stark gelitten.

Mannheim. Auf der Pferde-

Pforzheim. Im Laden des
Aussteuergeschästs Baruch brach Feuer
aus, dem die ganze Einrichtung und

Der Schaden an Waaren beträgt 10,-
000 M.. die zum Theil versichert sind.
Frau Baruch, im Wochenbett

ler die Ursache der Störung ermitteln.
In demselben Augenblick ging der
Schuß los und der größte Theil der

Rheinpsalz.
Spei e r. In der Hasenpsuhlstraße

Dachstuhl zerstört.
Dirmstein. Infolge Blitzschla-

Epp stein. Die 19 Jahre alte

Katharina Scheibe! von Marbach,
Dienstmagd in Studernheim, früher
bei Ackerer Hch. Magin, versuchte wäh-
rend ihrer Dienstzeit bei Magin mit
Einbrecherwerkzeugen eine Commode
zu öffnen. Dieser Tage wurde sie von
der Gendarmerie wegen Versuches des

schweren Diebstahls verhaftet.
Elsaß-Lothringen.

Enkel 933 Rebstöcke abgeschnitten hatte,
zu 1 Jahr Gefängniß.

Metz. Lieut. Rohr vom hiesigen
16. Pionier-Bataillon fiel bei Hoch-
heim vom Fahrrad. Er wurde lebens-

sonlazareth zu Mainz.
Miilhauf« li. Wegen Unter-

schlagung von 11,000 Mark wurde der
Briefträger Wilhelm Morgenroth zu
3 Jahren Gefängniß verurtheilt.

Mecklenburg.

Schwerin. EineFeuersbrunst zer-
störte die Vogelsang'fchen und Schade-
schen Petroleumlager.

Dobbertin. Der Erbpächter
Possehl - Techentin fühlte, als er auf
dem Felde sich befand, plötzlich einen

Klein - Sarau. Durch eine
Feuersbrunst sind hier drei Gevaud«
eingeäschert worden. Der Brand brach
in dem Kathen des Landmanns Geerts
aus; das Haus war von den Arbeitern
Wulff und Vencke bewohnt, die von ih-
rer Habe fast nichts retteten. Von hier
sprang das Feuer auf die Scheune d«s

Landmanns Dehn über, die mit dem

angrenzenden Viehhause ebenfalls nie-
derbrannte.

Oldenburg.

Eutin. Dem Vertreter der Natze-
burger Brauerei, Carl Piehl Hierselbst,
gelang es, «ine 60jähr. Frau, die beim
Wasserschöpfen ausgeglitten war, aus
dem Schwentine zu retten.

Gremsmllhlen. Auf dem
Bahnhof kam der Weichensteller Mau
beim Rangiren zwischen die Pusfer
zweier Wagen, wodurch ihm der Brust-

kurzer Zeit trat der Tod des Verletz-
ten ein, welcher eine Frau und süns
kleine Kinder in bedrängter Lage hin-
terläßt.

ssrcie Städte.
Hamburg. Das Landgericht

verurtheilte den früheren Cassirer des
Centralvcrbaiides der Hafenarbeiter
Deutschlands, Namens Heinrich Stehn,
wegen Unterschlagung von 4<XX) Marl
in 41 Fällen zu zweieinhalbjähriger
Gefängnißstrase. Die alleinstehende
87 Jahre alt- Wittwe Tonnies, am
BrauerlnechtSgraben wohnhaft, goß

den ihre Kleider in Flammen. Die
unglückliche Greisin yat so schwere
Brandwunden erlitten, daß sie bald

darauf gestorben ist. Die 71 Jahre
alte Frau Lehmbeck wurde in der
Lohmühlenstraße von einem Motorwa-
gen überfahren und getödtet. Aus
dem Fenster des zweiten Stocks stürzte
der 2 Jahre alte Sohn des in der

Grünwald. Der Knabe erlag nach
kurzer Zeit seinenßerletzungen. Der

im Nagelsweg wohnend« Rausmann
Bellger sprang aus dem Fenster seiner
in der zweiten Etage gelegenen Woh-
nung auf die Straße und trug so
schwere Verletzungen davon, daß er

bald darauf verstarb. Postdirector
a. D. Franz Wilhelm Friedrich Paal-
zow ist in Bergedorf gestorben. Er
war im Jahre 1816 geboren und trat
schon 1832 in den Postdienst.

Schweiz.
B ern. Der in hiesiger Kaserne an-

gestellte Civil - Küchenchef Sahli Hai
sich mit einem Küchenmesser den Hals
durchschnitten, was seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte.

Brienz. Der durch einen Sturz
verunglückte Peter Wyß, Buchhaltei
der Lammbachbauung, ist an den er-

littenen Verletzungen gestorben. Ein
weiterer Unfall traf den Schnitzler W
Großmann, der sich durch einen Sturz
von einem Kirschbaum «ine lebensge-

fährliche Verletzung der Wirbelsäull
zuzog.

Derendingen. Auf dem
hiesigen Bahnhof wurde der Locomo-
t vf.ch- er Ado 112 Cartier von Oensingen,
wohnhaft in Zuchwil, überfahren unt
sofcr!

h Z' 'l

Oberfchenlelbruch erlitt.

Frau Emma Graf im oberenWerd zun'
Opfer qcf'.llcn. Aus der Flobertpistoli
ihres V.'tt.'n, der nach Spatzen schob,

nach wenigen Minuten eintrat.
Ocitcrrei h Ilülir l.

Wien. Im Alter von 69 Jahren
ist Anton Schnllrer v. Waldheim, da-
Haupt der Apotheker Oesterreichs, Eh-
renpräsident ihrer Vereine und Mit-

Hclin Brande, Ottalring, Stillfricd-
gasse No. 2, geflüchtet. Der 64jäh-

tet. Die Schmiedsgattin Marie
Kral. Ottalring, Haberlgasse Nr. 30,
hat sich offenbar in einem Anfalle von

einem Hoffenster des dritten Stocka
wertes der Adamsgasse No. 3 stürzte
der 35jährige Rechnungsrevident Aloi-

Abt Carlgasse No. 7. Der Gatte wär
83 Jahre alt und die Gattin zählte 3K
Jahre.

Innsbruck. Im Gschnitzthal am

Habicht stürzte der hiesige Drechslerge-

Judenburg. Der Hirtenknabe
Franz Spat stürzte beim Edelweißsu-
chen in den Felsenwänden der hohen
Veitsch 100 Meter ab und blieb sofort
todt.

JnHildesheim, wieauch
sonst in Deutschland haben Lepra-

Heime schon im Mittelalter, als der
Aussatz durch die Kreuzzüge vom Mo-

rdesheim nachweislich zwei vorhanden.
Als im 15. Jahrhundert die Lepra
nachließ, verfielen diese Anstal-

ser im Gebrauch.
DurchdieUnvorsichtig-

keit eines Apothekers und eines Arz-
tes ist die Familie des Grafen Andor
Paul Szechenyi in Budapest in große
Trauer versetzt worden. Der vier
Monat« alt« Sohn Bela des gräflichen
Paares erkrankte gefährlich. Der
Hausarzt Dr. Füllöpp ordnete Injek-
tion an und verschrieb zu diesem Zweck
zwei Mittel: 500 Gramm Borsäurelö-
sung und 500 Gramm 50procentige
Carbollösung zur Desinfection. In
der Apotheke fertigte der Practicant
Julius Vajda diese Mittel an, verwech-

zu haben, und da er an eine unrichtig«
Etiqutitirung nicht denken konnte, so
spritzte er Carbol in den Arm des Kin-

desfalles verzweifelt: man fürchtet für
den Geisteszustand der Gräfin. Der
Arzt und der Practicant meldeten sich
sofort bei Gericht, welches die Ob-
duction der Leiche veranlabte.

?ln den Hof des Land»
Wirthes Cortembois an der Stra? vo»
Möns nach Landelies bog n«ulich Mit-
tags ein kleines Fuhrwerk ohn« Führ»
ein. Als Cortembois das Innere de»
verdeckten Karrens untersuchte, fand er
darin eine weibliche Leicht. Es war
die 29jährige Förstersfrau Brulet auS

Leernes. Sie war Morgens nach

war Mutter dreier kleinen Kinder.
AufdemSchützenfesteiir

Werdau bei LSipzig wurde der 20jäh-
rige Artist Zeleneck aus Böhmen in
Ausübung seines Berufes als ?kugel-
sicherer Mann" erschossen. Der Be-
sitzer einer ?Jllusionsbude" hatte ei»
altes Gewehr geladen, aber vergessen»

Mann unter den Zuschauern schoß da-
mit auf das ?kugelfeste" Zielobjekt, de»
mit verbundenen Augen dastehenden.
Stelle. Der Ladestock war untern»

deldecke am Hinterkopfe wieder ausge-
treten.

Jüngstbrannted?r Buch-
halter Pladebahn aus Berlin durch»
nachdem er seinem Chef, dem Wein-
händler Giese, 8000 Mark veruntreut
hatte. Zunächst konnte keine Spur des
Flüchtigen aufgesunden werden. Doch
die Liebe, welche der Defraudant für
ein in Berlin wohnendes junges Mäd-
chen hegte, verrieth der Polizei seine»
Aufenthaltsort. Dieser Tage erhielt
die junge Dame aus Antwerpen einen
Brief ihres früheren Bräutigams, wo-
rin er sie aufforderte, zu ihm nachAnt-
werpen zu kommen, da er ohne sie nicht
leben könne. Antwort erbat er sich,
unter bestimmter Chiffre Antwerpen
hauptpostlagernd. Das Mädchen über-
gab den Brief derPolizei und diese lieh
denDurchbrcnner, als er auf dem Post-
amt in Antwerpen erschien, verhaften.
Von der seinem Ches unterschlagenen
Summe wurde bei Pladebahn nichts
mehr vorgefunden.

Jnßudape st wurdeeine
aus Soldaten bestehende Diebesbande
gefaßt, die seit Monaten aus den mili-
tärischen Magazinen Matratzen, Lein-
tücher, Decken u. s. w. stahl. Aus nne

Straße warfen, die von drei anderen.
Soldaten aufTransportwagen geladen
wurden. Nun eilte eine in Bereitschaft
gehaltene Patrouille zur Stelle und
nahm die Diebe sest. Auf dem Wagen
befanden sich dreitausend Decken und
mehrere große Ballen, welche Osficiers--
leintllcher enthielten. Der Gesammt--
werth dieser Waaren beträgt 25,00 V
Gulden. Die eingeleitete Untersu-
chung ergab die Thatsache, daß ei»
Mitglied der Patrouille, welche dieVe-
rhaftung vorgenommen hatte, in die
Diebstahlsaffaire mitverwickelt ist. Die
Waaren hatte der in der Josefstadt zu
Budapest etablirte Kaufmann H. tief
unter dem Schätzungswerthe angekauft

Personen sind stark compromittirt.
Einen tödtlichen Un-

fall erlitt auf einer Fahrt in einer Ben»

Droschke, nämlich der Inhaber eineS

Pensionats in Berlin, Namens Tho-
mas, seine Gattin sowie zwei Damen

lein Arlt hatte den Arm gebrochen. Die
Gesellschaft machte mit der Droschle
von Berlin aus einen Ausflug nach
Freienwalde. Das Unglück ereignete
sich 4 Kilometer von Freienwalde an

von dem die Straße in einer ziemlich
steilen und scharfen Curve herabfiihrt.
An dieser, auch von den Radfahrer»
gefürchteten Stelle ist das Gefährt

Wagen und die Verunglückten gegen
Abend auf der Chaussee. Die vier
Fahrgäste lagen in einem Knäuel über-

starb nach kurzer Zeit; wie ein vorbei-
kommender Arzt feststellte, war ihr
durch den Sturz Rückgrat gebro»
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chen verübt. Der reiche Wcinhändler
Giuseppe Zanardelli hatte vor zwei
Jahren ein junges, hübsches Weibchen
geheirathet. Der Mann war im Ge-
schäfte sehr angestrengt und die freie
Zeit beniitzte die junge Frau, um ihre«
Gatten zu betrügen. Eines Tages

, wurde sie jedoch von diesem bei einem
mit einem Dritten über»

rascht und es gab eine entsetzlicheScene.
Von diesem Tage an war die Fraa
verschwunden und es hieß, daß sie z»
ihren Eltern zurückgekehrt sei. Wenige
Tage nachher fand man Zanardelli mit

! durchschossener Brust in seinem Zim-
mer auf. Er hatte sich aus Gram über
die Aufführung seiner Gattin getödtet.
Nun erhielt der in Palermo wohnhafte
Schwiegervater des Weinhändlcrs aus
Marfala ein Weinfaß zugeschickt. Als
der Mann das Faß anzapfen wollte
floß kein Wein heraus, weshalb er de»

Deckel zerschlug. Entsetzt prallte er zu-
rück, als er in dem Fasse den Leichnam
seiner Tochter fand. Zanardelli hatt«

stiche getödtet, den Leichnam in dem
Weinfasse verpackt und an seine»
Schwiegervater aufgegeben. Dan»
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